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Druckluft ist eine der teuersten Energieformen über-
haupt. Eine intelligente Nutzung von Druckluft birgt 
enorme Einsparpotenziale.
Hilfreich ist deshalb eine Verbrauchsmessung, die 
den tatsächlichen Druckluftverbrauch und auch schon 
kleinste Leckagen schnell und zuverlässig messen und 
aufzeichnen kann.

Druckluftverbrauch messen 
und Energie einsparen

Verbrauch
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Wenn man bei Druckluftanlagen 
von Betriebskosten spricht, 
so meint man eigentlich die 
Energiekosten. Denn die 
Stromkosten machen ca. 70-80 
% der Gesamtkosten einer 
Druckluftanlage aus.

Je nach Anlagengröße sind das 
erhebliche Betriebskosten. Schon 
bei kleineren Anlagen sind das 
schnell 10.000 - 20.000 € pro Jahr. 
Ein Betrag, der sich stark reduzie-
ren lässt - selbst bei gut betriebe-
nen Anlagen.

In einem Drei-Schicht-Betrieb mit 
200 kW Kompressorenleistung 
kann eine schlechte 
Druckluftverteilung überflüssige 
Energiekosten von deutlich über 
50.000 EURO pro Jahr verursa-
chen.

Im Wesentlichen betrifft dies 
die Bekämpfung von Leckagen 
und die korrekte Auslegung der 
Druckluftleitungen zur Minimierung 
der Druckverluste.

Über den Verbrauch der meisten 
anderen Medien wie Strom, Wasser 
oder Gas herrscht üblicherweise in 
allen Betrieben völlige Transparenz.

Anders als bei der Druckluft 
sind Leckagen bei Wasser für 
Jedermann sichtbar und werden 
sofort behoben. Dagegen verpuffen 
Leckagen im Druckluftnetz unbe-
merkt, auch am Wochenende und 
bei Produktionsstillstand.

Die Kompressoren laufen auch 
während dieser Zeit weiter - nur 
um einen konstanten Druck im 
Netz zu halten. Bei gewachsenen 
Druckluftnetzen kann die Leckrate 
zwischen 25 und 35 Prozent liegen.

Sie sind die fleißigsten 
Verbraucher, die 365 Tage im Jahr 
arbeiten.

Nicht berücksichtigt bei diesen 
Betrachtungen sind die Kosten für 
die Herstellung sauberer und tro-
ckener Druckluft. Kältetrockner und 
Adsorptionstrockner trocknen die 

Luft mit erheblichen Betriebskosten, 
die dann sinnlos über Leckagen 
„verpufft“.

Ermittlung der 
Druckluftleckagen mit modernen 
Verbrauchsmessgeräten.

Eine moderne 
Druckluftverbrauchsmessung bzw. 
Leckagemessung sollte den tat-
sächlichen Druckluftvebrauch und 
auch schon kleinste Leckagen, 
schnell und zuverlässig messen 
und aufzeichnen können.

Neu: DS 400 Durchflussmessung 
für Druckluft und Gase

Weltweit einzigartig mit 3,5 Zoll 
Graphik Display mit Touchscreen 
und Printfunktion.

Mit der neuen „steckerfertigen“ 
Durchflussmessung DS 400 kann 
sowohl der aktuelle Durchfluss 
in m³/h, l/min, etc. als auch der 
Verbrauch in m³ oder l gemessen 
werden. 

Die neue Durchflussmessstation 
arbeite nach dem bewährten kalori-
metrischen Messprinzip.

Das Herzstück ist der seit Jahren 
bewährte Strömungssensor. Er 
zeichnet sich durch eine neu-
artige thermisch effizientere 
Sensorstruktur aus, welche bei glei-
chen elektrischen Anschlusswerten 
eine höhere Chiptemperatur auf-
weist. Gegenüber anderen kalori-
metrischen Messgeräten hat der 
Sensor eine wesentlich geringere 
Masse und damit eine schnellere 

Ansprechzeit.

Eine zusätzliche Druck- und 
Temperaturkompensation ist 
nicht notwendig. Dies hat den 
Vorteil, dass der Anwender die 
Verbrauchszähler problemslos 
bei unterschiedlichen Drücken 
und Temperaturen, ohne weitere 
Kompensation einsetzen kann.

Neben Druckluft können auch 
andere Gase wie z.B. Stickstoff, 
Sauerstoff, CO2, Argon, Erdgas 
und Helium gemessen werden.
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Grenzwertüberschreitungen kön-
nen optisch und akustisch gemel-
det werden. 2 Relais für Vor- und 
Hauptalarm sind frei einstellbar.

Für jedes Relais kann eine 
Alarmverzögerung eingestellt 
werden. So werden auch nur 
tatsächlich länger anstehende 
Grenzwertüberschreitungen ange-
zeigt. Zusätzlich kann jeder Alarm 
quittiert werden.

Weltweit einzigartig in die-
ser Preisklasse ist die intuitive 
Bedienung mit dem 3,5“ Zoll 
Touchscreen-Grafik Display mit 
Zoomfunktion und Printtaste.

Mit Hilfe des grafischen Displays 
mit Zoomfunktion sind der aktuelle 
Durchfluss, die Spitzenwerte und 
die Leckage auf einen Blick sicht-
bar und werden im Datenlogger 
gespeichert.

So kann sich der Anwender die 
gespeicherten Messkurven auch 
ohne PC zu jeder Zeit vor Ort 
anschauen. Dies ermöglicht eine 
schnelle und einfache Analyse des 
Druckluft oder Gasverbrauches.

Mit Hilfe der Printtaste kann der 
aktuelle Bildschirm als Bilddatei auf 
die interne SD Karte oder auf einen 
USB-Stick gespeichert und ohne 
zusätzliche Software am PC ausge-
druckt werden.

Ideal zur Dokumentation der 
Messwerte/Messkurven vor Ort. 
Farbige Messkurven können als 
Bilddatei per Mail versendet oder 
in einen Servicebericht integriert 
werden.

Der interne Datenlogger ermöglicht 
die Speicherung der Messdaten 
über mehrere Jahre. Die 
Messdaten könen auf einen USB-
Stick oder über Ethernet mit der 
komfortablen CS Soft Basic ausge-
wertet werden.

Besonders komfortabel ist die 
Verbrauchsanalyse auf Knopfdruck.

Die CS Soft Basic erstellt auto-
matisch Tages-/ Wochen- und 
Monatsberichte.

Besonder Vorteile:
•	 3,5“	Grafikdisplay,	intuitive	Bedie-

nung mit Touchscreen

•	 Zoomfunktion für genaue Mess-
wertanalyse

•	 Verbrauchsanalyse mit Tages-/ 
Wochen-/ Monatsberichten

•	 Farbige Messwertkurven mit 
Namen

•	 Mathematische Berechnungs-
funktion z.B. Addition von mehre-
ren Verbrauchern zum Gesamt-
verbrauch oder Energiekosten 
pro kWh/m³

•	 Printtaste beliebige Messanzei-
gen können als Bilddatei direkt 
auf einen USB-Stick gespeichert 
und ohne Software als Mail ver-
sendet werden

•	 2 Alarmkontakte für Grenzwert-
überschreitungen

•	 Frei einstellbare Alarmverzöge-
rung für die beiden Alarmkontak-

te mit Quittierfunktion

•	 Bis zu 4 Sensoreingänge für: 
weitere Verbrauchssensoren, 
Taupunkt-, Druck-, Temperatur-
sensoren, elektrische Wirkleis-
tungszähler, beliebige Fremdsen-
soren anschließbar: Pt 100/1000, 
0/4...20 mA, 0-1/10 V, Modbus, 
Impuls

•	 Integrierter Datenlogger 2 GB

•	 USB, Ethernet-Schnittstelle, RS 
485

•	 Webserver
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VA 500 Verbrauchssensor für Druckluft und Gase

Der Einbau der Verbrauchssonde VA 500 erfolgt über einen standardmäßigen 
1/2“-Kugelhahn auch unter Druck. Der Sicherungsring verhindert, dass die Sonde 
beim Ein- und Ausbau durch den Betriebsdruck unkontrolliert herausgeschleudert 
wird.

Für den Einbau in unterschiedlichen Rohrdurchmesser stehen die VA 500 mit fol-
genden Sondenlängen zur Auswahl: 120, 160, 220, 300, 400 mm.

Somit eignen sich die Verbrauchssonden zum Einbau in vohandene Rohrleitungen 
von Durchmesser 1/2“ bis DN 1000 und größer.

Die exakte Positionierung des Sensors in der Rohrmitte erfolgt über die eingravierte 
Tiefenskala. Die maximale Einbautiefe entspricht der jeweiligen Sondenlänge.

Messstelle einrichten

Wenn keine passende Messstelle mit 1/2“ Kugelhahn vorhanden 
ist, gibt es zwei einfache Möglichkeiten, eine Messstelle einzurich-
ten:

A 1/2“ Gewindestutzen aufschweißen und 1/2“ Kugelhahn   
 aufschrauben

B Anbohrschelle inkl. Kugelhahn (siehe Zubehör) montieren

Mit Hilfe der Bohrvorrichtung kann unter Druck durch den 1/2“ 
Kugelhahn in die vorhandene Rohrleitung gebohrt werden. Die 
Bohrspäne werden in einem Filter gesammelt. Danach Einbau der 
Sonde wie oben beschrieben.

Durch den großen Messbereich der Sonden können selbst 
extreme Anforderungen an die Verbrauchsmessung (hoher 
Volumenstrom bei kleinen Rohrdurchmessern) erfüllt werden. 
(Messbereich in Abhängigkeit vom Rohrdurchmesser).

Einbautiefe = 
x + y
dA = Außen-
durchmesser
x = dA
       2
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Eingravierte 
Tiefenskala 
für genauen 
Einbau

Sicherungsring

JK PNEUMATIK GMBH & Co. KG
Von Scheben-Straße 7
D-56220 Urmitz/Rein
Tel. 02630/9850-0
Fax. 02630/9850-20

info@jk-pneumatik.com
www.jk-pneumatik.com

Whats app:
++49-2630-98500
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